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Unser Service für Sie:
Individuelle Ganganalyse
Joya-Schuhe-Teststa�on

... damit Sie den rich�gen

Schuh finden – und lange

Freude daran haben.

Pfeilstraße 18
50672 Köln (Rudolfplatz)

0221 / 2726 0888
www.footsolu�ons.de

Geprüft und empfohlen vom Forum: Gesunder Rücken – besser leben e.V. und dem Bundeverband deutscher Rückenschulen (BdR) e.V. Weitere Infos bei: AGR e.V., Stader Str. 6, 27432 Bremervörde, www.agr-ev.de

Wir machen Füße glücklich.

Ein gesunder RückenEin gesunder Rücken Erfahren Sie bei uns von montags bis samstags von 10.00 – 19.00 Uhr,
wie Joya Schuhe bei Rückenbeschwerden helfen können.
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Wachsen, ohne dieWurzeln zu verlieren
Indianersiedlung:HeimfürGeflüchteteundWohnungen fürMenschenmitBerechtigungsschein

Auch wenn
sichmancher
sehnlichst den
Frühling her-
beisehnt: Die
Weiher rund
um Immendorf
haben auch bei
klaremWinter-
wetter einen
besonderen
Reiz. (Foto:
Wächter)

Kalt und klar

INHALT
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VON SUSANNEWÄCHTER

ZOLLSTOCK. Verwirrung
herrschte zeitweilig in der Sit-
zung der Bezirksvertretung
Rodenkirchen, als die Diskus-
sion um die „Flüchtlingshäu-
ser“ am Kalscheurer Weg auf-
kam. Seit Ende 2014 ist derBau
der sogenannten „temporären
Häuser“ beschlossene Sache.
Jetzt wird der Bau vorbereitet.
Etwa 120Menschen sollen dort
einziehen. Was aber wird nun
aus dem Bauvorhaben der
Siedlergemeinschaft (die
Rundschau berichtete), frag-
ten sich einige Politiker ver-
wundert. Die Antwort: Das ei-
ne hat mit dem anderen nichts
zu tun, wie sich im Laufe der
Sitzung herausstellte.
Die Häuser für geflüchtete

Menschen werden auf einer
Nebenfläche angrenzend an
die Mehrfamilienhäuser ent-
lang des Kalscheurer Weges
errichtet. Die Siedler dagegen
wollen ihr Vorhaben auf einer
weiteren, der Indianersied-
lung vorgelagerten Grünflä-
che, realisieren. Ende letzten
JahresgründetedieSiedlerge-
nossenschaft zu diesem Zweck
eigens eine weitere Genossen-
schaft, die Mietergenossen-
schaft Kalscheurer Weg. 122
Mitglieder zählt sie bereits.
Zweistöckig sollen die Bau-

tenwerden,diezusammenvon

dem Architekten Bodo Marci-
niak entwickelt wurden. Ge-
bautwerdensollaußerdemmit
einem hohen Anteil an Eigen-
leistung. Marciniak hat darin
Erfahrung: InOssendorf zog er
vor über 20 Jahren zusammen
mit Obdachlosen ein Wohn-
viertel hoch.
AmKalscheurerWegwilldie

Mietergenossenschaft der
Siedler zu 100 Prozent Sozial-
wohnungen bauen. Das ge-
meinsame Planen und Bauen

erhöhe die Identifizierung mit
der späteren Siedlung. Einzie-
hen darf nur, wer über einen
Wohnberechtigungsschein „A“
verfügt, wie Ralf Lepin vom
Vorstand der Genossenschaft
erläutert.
Die Siedler haben mittler-

weile schriftlich, dass sie ein
Vorkaufsrecht haben. Andrea
Blome hatte ihnen als zustän-
dige Dezernentin ein entspre-
chendesSchreibenzugeleitet –
ganze drei Tage, nachdem die

Siedler und der Lenkungsaus-
schuss ein Gespräch mit ihr
hatten. Bis zum 31. Dezember
2018 haben die Siedler nun
Zeit, die Fläche von der Stadt
zu kaufen. Die Vorbereitungen
sind in der heißen Phase ange-
kommen.
Dass nun Flüchtlingsfami-

lien als neue Nachbarn auf der
benachbarten Fläche unter-
kommen, betrachten die Sied-
ler als Chance. „Wir stehen in
engem Kontakt mit dem Amt

für Wohnungswesen. Uns wur-
de gesagt, dass nur Flüchtlinge
mit Bleibestatus einziehen
werden“, soLepin.Bisdaseige-
ne Bauvorhaben realisiert
wird, können Kontakte ge-
knüpft werden. Denn die Sied-
ler wollen in ihren Häusern
auchWohnraum für geflüchte-
te Menschen schaffen. Schon
jetzt gibt es verschiedene Ar-
beitsgruppen, die sich mit De-
tailfragen des neuen Wohn-
viertels auseinandersetzen. In
den sieben Arbeitsgruppen
geht es um Mobilität, Gemein-
schaftsgrün und Bauen und
Gestalten. Das Bauvorhaben
ist in seinerArt einzig fürKöln:
Jeder, der dort einziehenwird,
kann sich aktiv am Gestal-
tungsprozess beteiligen.
114 Wohneinheiten sollen

auf dem 85 000 Quadratmeter
großen Grund entstehen. Wie
die Häuser einmal genau aus-
sehen werden, ist noch nicht
festgelegt. Fest steht, dass sie
zwei Stockwerke erhalten und
eine begrünte Außenfassade
bekommen. „Stein- oder Holz-
fassade – das wissen wir noch
nicht“, sagt Lepin. Sicher dage-
gen scheint zu sein, dass die
Gebäudeensembles gemein-
same Grünflächen haben, das
gesamteArealsolloffengestal-
tet werden. Die „grüne Mitte“
wie Lepin sie nennt, die heute
schon als zentraler Gemein-

schaftsplatz genutzt wird – et-
wa für Feste, für Lagerfeuer
oder zum Spielen der Kinder –
wird bleiben. Denn Gemein-
schaft wird auch künftig auf
der erweiterten Fläche der In-
dianersiedlung als wichtig an-
gesehen.
Trotz der fortgeschrittenen

Planungen wird es noch ein
langer Weg. Denn nach dem
strengen Text des Baugesetz-
buches werden die Siedler
nichtbauenkönnen–durchdie
zweistöckige Bauweise passt
sichderneueBereichnichtans
vorherrschende Bild an. Ein
Planungsbeschluss muss des-
halb her. Lepin rechnet mit
weiteren zwei Jahren.
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Erstes Modellhaus
im April

Einziehen könnten dort spä-
ter Studenten, ältere Men-
schen, Behinderte, Familien
und eben auch geflüchtete
Menschen. Ralf Lepin zeigt
sich optimistisch, dass sie das
Bauvorhaben gestemmt be-
kommen: Die Genossenschaft
kann auf ihre Hausbank zäh-
len, und auch beim Land kön-
nen sie Fördergelder beantra-
gen. ImAprilwollensieeiners-
tes Modellhaus im Maßstab
von 1:20 präsentieren.

Die Pläne wer-
den konkret:
Ralf Lepin und
seine Mitstrei-
ter hoffen auf
einen baldigen
Beginn der
Arbeiten. Aller-
dingsmuss
zunächst noch
ein Planungs-
beschluss her.
(Foto: Wäch-
ter)

Handicaps spielten keine
Rolle: Das Projekt „Malmit!“ fand
nicht nur bei den Pänz großen
Anklang.

Feiernheuteunddamals:
Ein imbestenSinneGenerationen
übergreifendes Projekt im Johan-
neshaus.

Wie sicher sind die Köl-
ner Veedel?Machen Siemit beim
großen Rundschau-Veedels-
Check.
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